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 Grundsätze des Integrierten Pflanzenschutzes sind für 

jeden beruflichen Anwender von Pflanzenschutzmitteln 

in der EU seit dem 01.01.2014 verbindlich 

- vor 50 Jahren begründet 
- weltweit Leitbild des praktischen   Pflanzenschutzes 

 

 Reduzierung des chemischen Pflanzenschutzes auf das 
unbedingt notwendige Maß 
 

so wenig wie möglich, so viel wie nötig 

 …….. 
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Gefährdungsrisikos eines Krankheits- oder Schädlingsbefalls       
in Abhängigkeit von Witterungs- und weiteren Einflussfaktoren 

Befallserhebungen 

Prognosemodelle 

|   Dr. Michael Kraatz 

I Bestandesüberwachung 
I Monitoring  
 

Warndienst 

Bekämpfungsrichtwerte 

Diagnosesysteme 

 Anwendung des Pflanzenschutzes begrenzen auf das 
notwendige Maß Entscheidungshilfen Entscheidungshilfen 

Pflanzenschutzversuche Softwaremodell 

Entwicklung von Entscheidungshilfesystemen begann vor über 40 Jahren 
–  Grundlage für spätere Entwicklungen der Digitalisierung ... 

Moderne Informationstechnologien- externe Daten                 
(Wetterdaten, Modellergebnisse, PSM-DB, Monitoringdaten)                                  

verknüpfen mit betrieblichen Daten →                           
Informationen zur Entscheidungsunterstützung 
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1994 – 1997  Teilnahme am 
bundesweiten 
Forschungsprojekt  PASO 
(Prognose agrarischer 
Schadorganismen)  
 

Anwendung computergestützter Entscheidungshilfen in 
Sachsen 

Ziel: rechnergestützte Entscheidungshilfen für den 
Pflanzenschutz – z.B. im Getreide für Halmbruch, Mehltau 
und Blattläuse; im Kartoffelbau für Krautfäule und 
Kartoffelkäfer und im Kohl für Möhrenfliege und Kohlfliege zu 
testen und zu kalibrieren  
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Anwendung computergestützter Entscheidungshilfen in 
Sachsen 

am Beispiel Fungizideinsatz in Getreide mit der Nutzung der 
Halmbruchprognosemodelle war eine Reduzierung des 
Behandlungsumfanges möglich 

Ergebnis: bei Nutzung aller 
verfügbaren Informationen 
(meteorologische Daten, 
Felderhebungen, Modellaussagen) 
können hinreichend sichere 
Befallsverläufe prognostiziert 
werden 

Weiterentwicklung (für  weitere  Schadorganismen, Anpassung an 
veränderte Bedingungen) von rechnergestützten 
Entscheidungshilfen dringend notwendig 
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Anwendung computergestützter Entscheidungshilfen in 
Sachsen 

1994 – 2008: Programm 
„Umweltgerechte 
Landwirtschaft“: 

Für beteiligte Betriebe 

BRW und Ergebnisse 
ausgewählter Prognosemodelle –
als Kriterien für die 
Entscheidungsfindung zum 
Pflanzenschutzmitteleinsatz 
festgelegt 
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Anwendung computergestützter Entscheidungshilfen in 
Sachsen 

Beteiligung im Rahmen einer Verwaltungsvereinbarung der 
Länder über Koordinierung, Organisation und Finanzierung der 
gemeinsamen Pflege und Entwicklung von EDV-gestützten 
Entscheidungshilfen  

1997 Gründung der ZEPP (Zentralstelle der Bundesländer für com- 
putergestützte Entscheidungshilfen im Pflanzenschutz und Pflanzenbau) 

 16 Pflanzenschutzdienste der Länder 
 
 
  
 
 

2004 Sachsen  Mitglied im ISIP e.V. 
   

w sse  w e s wäc st

Informationssystem   Integrierte Pflanzenproduktion 
www.isip.de Implementierung der Modelle im Internet 
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wissen wie’s wächst 

Sachsen       
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Entscheidungshilfen 
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wissen wie’s wächst 
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Nutzung eines Prognosemodells 

Felddaten Wetterdaten 

Input: 
Wetterdaten und Felddaten 

Schaderregerprognose 
durch Berechnung des  

Modellalgorithmus  

Output: 
z.B.  Entwicklungsphasen 
        Befallsverläufe 
        schlagspezifische 
        Entscheidungshilfen etc. 

Verfügbarkeit aktueller repräsentativer 
meteorologischer Daten ….   

ISIP  

Warndienst                 



Oschatz 

Chemnitz 

Dresden 

Mittelndorf 

Leipzig/Halle 

Görlitz 

Plauen 

Marienberg 

Lichtentanne 

Dippoldiswalde 

Aue 

DWD -  Station 

 - BfUL 
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 ▪  Lufttemperatur 
 ▪  Luftfeuchte 
 ▪  Bodentemperaturen 
 ▪  Windgeschwindigkeit 
 ▪  Niederschlag 
 ▪  Strahlung 
 ▪  ………. 

LfULG-Messnetz + DWD-Stationen 
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Entscheidungshilfen / Prognosemodelle 

ISIP / Warndienst 

Berechnet bei 
Erreichen des 
Zweiknoten-
stadiums den 
ertragswirksamen
Befall  zur 
Milchreife  -    

schlagspezifische 
Abschätzung der  
Behandlungsnot-
wendigkeit 

Berechnung der 
Populations-
dynamik 

(Eigelege, Larvenst.)  

Erstinfektion 
möglich – Aufruf 
zur Feldkontrolle 

schlagspezifische 
Befallsprognose- 
Überschreitung 
der 
Bekämpfungs-
schwelle 

Septoria- 
prognose 

Septri Kartoffelkäfer-
prognose 

SIMLEP 

Maiszünsler 
Prognose und  
Befalls-
erhebungen 

Halmbruch- 
prognose 

SIMCERC 

Krautfäule-
prognose  
SIMBLIGHT / 
SIMPHYT  

Cercospora- 
prognose  
CERCBET 

Sclerotinia- 
prognose  
SkleroPro 

Schaderreger- 
infektions-
gefahr SIG 

Befalls- 
Monitoring 
SEÜ 

Getreide Kartoffeln Zuckerrüben Raps 

Mais 



wissen wie’s wächst 
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www.isip.de 

Entscheidungshilfen, Abrufe Sachsen 
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Modellnutzung und -validierung –  
an 3 Beispielen 

SIMCERC , SEPTRI, Krautfäule-
Prognose 
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Beispiel – SIMCERC – ein Modell zur 
Prognose von 
Halmbruch an Winterweizen, Winterroggen 
und Wintertriticale  

Das Modell SIMCERC 
berechnet den 
Epidemieverlauf der 
Halmbruchkrankheit 
zwischen dem 
Entwicklungsstadium BBCH 
23 (3 Bestockungstriebe) und 
BBCH 32. 
und die Notwendigkeit einer 
Behandlung gegen die 
Halmbruchkrankheit zum 
Zweiknotenstadium 
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schlagspezifisch 
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Halmbruch 
Modellüberprüfung in Sachsen 
Winterweizen/ Winterroggen/ Wintertriticale 
Vergleich des Prognosemodells SIMCERC mit den SEÜ-Erhebungen 

Im Bestand: 

Entnahme von  
100 
Haupthalmen 
aus 
Unbehandelter 
Kontrolle im 
BBCH 75 

Im Diagnoselabor (BfUL): 

Bonitur der Halmbasis und 
Einstufung in 4 
Befallsklassen 
I – kein Befall 

II – Halmumfang < 50 % verbräunt 

III – Halmumfang > 50 % verbräunt; 
Halm noch fest 

IV – Halmumfang > 50 % verbräunt; 
Halm vermorscht 

 Summe der Befallsklassen III + IV 
= % stark befallene Pflanzen 
(BK I und II nicht berücksichtigt)  

Im Prognosemodell: 

Durch Eingabeparameter 
Ermittlung des 
prognostizierten 
Starkbefalls zur Milchreife 
in 3 Stufen 
    < 25 % 

    25-40 % 

     > 40 % 

Vergleich des 
Prognosewertes mit dem 
tatsächlichen Wert 
Bezug: stark befallene Pflanzen 

% Starkbefall III + IV 
(>50%verbr.) mit Prognosewert |  26. September 2018  |  Dr. Michael Kraatz 17 
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WINTERWEIZEN  Validierung des Prognosemodells  
Jahr / n Unterschätzung (%) Korrekt ( %) Überschätzung (%) 

2002 / 38 3 89 8 
2003 / 36 0 100 0 
2004 / 43 26 74 0 
2005 / 33 3 94 3 
2006 / 27 7 82 11 
2007 / 25 12 80 8 
2008 / 32 3 53 44 
2009 / 28 4 82 14 
2010 / 31 0 71 29 
2011 / 28 4 71 25 
2012 /  29 0 64 36 
2013 / 23 0 83 17 
2014 / 19 5 79 16 
2015 / 19 0 84 16 
2016 / 21 0 29 71 
2017 /  20 0 50 50 

∅ 2002-
2017 4 74 22 



FAZIT 

❙ Modell = wertvolle Unterstützung für die 
Entscheidungsfindung  

❙ In Einzeljahren Anteil Überschätzungen hoch 
❙ Anteil Unterschätzungen gering 
❙ Einbeziehung weiterer Faktoren neben dem 

Prognoseergebnis, wie z. B. Infektionsrisiko auf 
eigenem Schlag (Vorjahresbefall, ggf. ergänzende 
Untersuchungen zu BBCH 30/31) können die 
Entscheidung sicherer machen 
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Beispiel – SEPTRI – ein Modell zur Prognose 
von Septoria (Zymoseptoria tritici) an 
Winterweizen 

Das Modell berechnet ob die Wetterbedingungen für 
Neuinfektionen günstig waren und ob eine Erstinfektion auf den 
oberen 3 Blattetagen stattgefunden hat. 

Eine Behandlungsempfehlung erfolgt, wenn nach einer 
Neuinfektion auf der drittoberen Blattetage (F-2) 30 % der 
berechneten Latenzzeit abgelaufen sind.  
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wissen wie’s wächst 
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           Prüfung verschiedener Behandlungs-  
strategien in Winterweizen gegenüber   

Septoria-Blattflecken 
 
 

Ziel:  Vergleich verschiedener Entscheidungshilfen 

1. SEPTRI-Prognosemodell – ZEPP/ISIP 

2. Septoria-Timer 

3. BRW = 30 % BH (BBCH 32-37)  (4 obere Blätter) 

    10 % BH (ab BBCH 39-61) 
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W
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Mittlerer Wirkungsgrad in % (Abschlussbonitur) durch den 

Einsatz von Input Xpro  
(n=3 ST; n=1 BB; n=1 SN) 

Ringversuchsergebnisse zur Validierung von Septri  
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2013 



Ringversuchsergebnisse zur Validierung von Septri  
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2013 



FAZIT 

❙ Behandlung nach BRW 
❙ Exaktbonitur auf dem Schlag notwendig 
❙ Erkennen von Krankheiten, Einschätzen BBCH, … 

❙ Entscheidungshilfen TIMER und SEPTRI 
❙ TIMER muss im Bestand platziert werden 
❙ SEPTRI- Prognosemodell im Internet 
❙ SEPTRI- Sortenfaktor wird einbezogen 
❙ SEPTRI- schlagspezifische Berechnung 
❙ beide geeignet, aber entbindet nicht von 

Befallskontrolle 
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Beispiel 3 – Krautfäuleprognose 

Krautfäule (Phytophthora infestans) 

Wirtschaftlich bedeutsamste 
Krankheit im Kartoffelanbau 

Zeitliches Auftreten, 
Epidemieverlauf, Befallsumfang 

und -stärke sind stark 
witterungsabhängig 

Krautfäule-Prognosemodell  
 

dient als Entscheidungshilfe zur 
Vorhersage des Auftretens bzw. 

Befallsbeginns 
und zur Berechnung des 

witterungsbedingten 
Infektionsdruckes der Krautfäule  
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Krautfäule-Monitoring 
 

Erfassung Erstauftreten 
Anbaugebiet 

Erfassung Erstauftreten 
Kontrollschlag 

(* im Bereich der Wetterstation des  
Beobachtungsschlages, max. 5) 

Bei Monitoring-Beginn – zweimal je 
Woche (Mo, Do ), Meldebogen- 
Erstauftreten 

Bonitur in Spritzfenstern * 
zweimal je Woche 
(Mo, Do) entspechend Meldebogen- und  
Erhebungsbogen Befallsverlauf (10x10) 

Warndienst Validierung des Prognosemodells 

ISIP 

*unbehandelte Kontrollfenster von 
"Spritzbreite X 10 m = mindestens 120 m²   

  

w sse  w e s wäc st

Praxisschlag 
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Bonituren 22. KW (ab Ende Mai) 

Krautfäule-Monitoring 
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Behandlungsbeginn 
Krautfäuleprognose www.isip.de 

|  26. September 2018  |  Dr. Michael Kraatz 
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Modellvalidierung 2016 

Wetterstation Gebiet 
(Gemeinde) 

Auflauf 
Datum 

Termin des 
Erstauftretens 

(Beobach- 
tungsfl.) 

Prognosemodell 

Spritzstart 
 

Abweichung 
in Tagen 

Meißen Diera-Zehren 25.5.16 20.6. 10.6.16 + 10 

Mittelndorf Kirnitzschtal 29.5.16 30.6. 
Eibau Ebersbach  28.5.16 12.7. 18.6.16 + 24 

Kriepitz Panschwitz-Kuckau 24.5.16 25.7. 

Lichtentanne Fraureuth 13.6.16 23.7. 14.7.16 + 9 

Blankenhain Oberwiera/Harthau 28.5.16 18.7. 10.6.16 + 38 
Methau Erlau 2.6.16 27.6. 26.6.16 + 1 
Plauen Mühlenthal 5.6.16 1.8. 13.7.16 + 19 
Chemnitz Rossau 2.6.16 Kein Befall 25.6.16 - 

Salbitz Ostrau   30.5.16 27.6. 19.6.16 + 8 
Köllitsch Dreiheide 28.4.16 Kein Befall 14.6.16 - 
Brandis Otterwisch 15.5.16 12.7. 13.6.16 + 29 
 
Wurzen Trebsen 24.5.16 4.7. 9.6.16 + 25 
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Behandlungshäufigkeit 
BehandlungshäufigkeitFungizide 

Pflanzenschutzmittelanwendung  
Behandlungshäufigkeit in Kartoffeln 
2000 – 2016 ∅ Anzahl Beobachtungsflächen pro Jahr: 22 

Quelle: SEÜ Sachsen 

Krautfäule-Monitoring Befallsbeginn 

17.6. 18.6. 
30.6. 

15.6. 
13.6. 



FAZIT 

❙ Modell ist in Sachsen eine wertvolle Unterstützung für 
die Entscheidungsfindung zur Krautfäulebekämpfung  

❙ Anteil zu spät ausgelöster Prognosetermine sehr gering 
❙ in Jahren mit spätem Auftreten ergibt sich ein hoher 

Anteil  früh ausgelöster Prognosetermine – aufgrund des 
relativ hohen Sicherheitsfaktors 

❙ bei Anwendung der Entscheidungshilfe sind unnötige 
Behandlungen vermeidbar – Reduzierung des 
Behandlungsumfangs  

|  26. September 2018  |  Dr. Michael Kraatz 32 
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Zusammenfassung 

- Trend – Automatisierung und Digitalisierung wichtiger 
Prozesse im Pflanzenschutz durch Vernetzung verschiedener 
Datenquellen 

 

- Schaderregerprognosen u. a. Entscheidungshilfen, zählen zu 
den wichtigsten Instrumenten des integrierten 
Pflanzenschutzes, unterstützen die täglichen Arbeit im 
Betrieb bei der Entscheidungsfindung zu speziellen 
Pflanzenschutzproblemen, – Digitalisierung -Anwendbarkeit 

- Anforderungen an Praxis und Beratung auch hinsichtlich 
aktueller Veränderungen (EU-Richtlinie/ Nationaler 
Aktionsplan zur nachhaltigen Anwendung von PSM, 
Pflanzenschutzgesetz) nehmen zu 

- Insbesondere die Komplexität der zu berücksichtigenden 
Informationen, Vorschriften, Auflagen und Anforderungen 
bei der Anwendung von Pflanzenschutzmitteln steigt 



Internetportal - 
Büro 

Mobile Anwendungen 

Trend    Vernetzung  mit 
anderen Portalen, Systemen 

und mit der 
Applikationstechnik 

www.                 .de 
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Entscheidungsunterstützung 
Ausblick 
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Verantwortungsvolle berufliche Bildung für die Landwirtschaft in 
Sachsen 

 Leitprojekt 

Grünland nachhaltig entwickeln und wirtschaftlich nutzen 

Auf Agrarflächen mehr biologische Vielfalt etablieren 

Aus Best Practice Lösungen des ökologischen Landbaus lernen 

Nachwachsende Rohstoffe nachhaltig energetisch und stofflich 
nutzen 

Landwirtschaftliche Flächen klima-, boden- und 
gewässerschonend bewirtschaften 

Gezielter Düngen und Pflanzen schützen 

Tiere umweltschonend und komfortabel halten, vorbeugend 
gesund erhalten und bedarfsgerecht ernähren 

Landwirtschaft in Sachsen – kompetent und 
verantwortungsvoll 

01 

02 

03 

04 

05 

06 

07 

08 

Zukunft. Zusammen bringen! 

•Zukunftsorientierte Systeme 
des Acker- und Pflanzenbaus 
erproben, bewerten und 
empfehlen 
•Neuentwicklungen zum 
Smart Farming hinsichtlich 
Praxistauglichkeit testen und 
bewerten 
•Umweltschonende 
Verfahren zum 
Pflanzenschutz prüfen und in 
die Praxis überführen  

Ausblick 

 Teilprojekte 
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Vielen Dank 

pixabay 


	Foliennummer 1
	Foliennummer 2
	Foliennummer 3
	Foliennummer 4
	Foliennummer 5
	Foliennummer 6
	Foliennummer 7
	Foliennummer 8
	Foliennummer 9
	Foliennummer 10
	Foliennummer 11
	Foliennummer 12
	Entscheidungshilfen, Abrufe Sachsen
	Foliennummer 14
	Foliennummer 15
	Foliennummer 16
	Halmbruch�Modellüberprüfung in Sachsen�Winterweizen/ Winterroggen/ Wintertriticale
	WINTERWEIZEN  Validierung des Prognosemodells 
	FAZIT
	Foliennummer 20
	Foliennummer 21
	Foliennummer 22
	Foliennummer 23
	Foliennummer 24
	FAZIT
	Foliennummer 26
	Foliennummer 27
	Foliennummer 28
	Foliennummer 29
	Foliennummer 30
	Foliennummer 31
	FAZIT
	Zusammenfassung
	Entscheidungsunterstützung
	 Leitprojekt
	Foliennummer 36

